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Diakoniegottesdienst mit dem  
Ev. Altenheim St. Jacobistift: 

„All eure Sorgen werft auf ihn, 
denn er sorgt für euch!“ 

 
Am Sonntag, den 16. September fand in 
der Jacobikirche der Diakoniegottes-
dienst unter Mitwirkung des Ev. Alten-
heimes St. Jacobistift statt. 
Bei herrlichstem spätsommerlichen 
Wetter machte sich eine große Gruppe, 
bestehend aus Bewohnerinnen sowie 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tern auf den Weg  zur Kirche. 
„Kleine Kinder, kleine Sorgen – große 
Kinder, große Sorgen??“ – mit dieser 
Frage eröffnete Pastor Hanke den Got-
tesdienst. Ist es so, dass mit zuneh-
mender Lebenserfahrung die Sorgen 
„leichter“ werden? Dass man sich im 
Alter nicht mehr so sehr sorgt? Nein. 
„Sich sorgen“ ist Teil des menschlichen 
Lebens. Sich um sich oder um andere 
zu sorgen, zu versorgen, zu umsorgen. 
An dieser Stelle stellte sich Frau Becker, 
Einrichtungsleiterin unseres Altenhei-
mes, vor. Der Leitsatz „Leben in familiä-
rer Atmosphäre“ stellt in keinem Fall 
den Familienersatz dar. Sondern eher 

die Motivation, den Bewohne-
rInnen das Leben und auch das 
Sterben in Würde so angenehm 
wie möglich zu machen. Zwei 
haupt- und eine ehrenamtliche 
Mitarbeiterin stellten sich eben-
falls kurz vor und berichteten 
von ihrer Motivation, im Jaco-

bistift zu arbeiten. Vom respektvollen 
Miteinander, den besonderen Momen-
ten, trotz der Hektik und immer wieder 
neuen Umständen. Ebenso wie das 
Unterstützen bei schwer gewordenen 
Prozessen, sie zu versorgen, zu umsor-
gen und auch immer ein offenes Ohr 
für die Sorgen jedes Einzelnen zu ha-
ben. Denn im Alter  werden die Sorgen 
keineswegs  leichter, aber es gibt Mög-
lichkeiten, damit einem etwas leichter 
ums Herz wird, indem man z.B. darüber 
spricht, denn geteilte Sorgen sind halbe 
Sorgen, wie es so schön heißt. „All eure 
Sorgen werft auf ihn...“- die Sorgen bei 
Gott abladen, zu „entsorgen“. Auch 
wenn das Gottvertrauen und die Gelas-
senheit langsam im Laufe des Lebens 
heranreifen muss. Die Predigt endete 
mit den Worten Martin Luthers: „Dass 
die Vögel der Sorgen über deinem 
Haupte kreisen, kannst du nicht verhin-
dern, aber du kannst etwas dagegen 
tun, dass sie in deinen Haaren Nester 
bauen“ Diese Worte stimmten den 
Einen oder Anderen vielleicht nach-
denklich, gab aber vielleicht auch ein 
Stück Mut und Gelassenheit. 
 

Janina Wessel 
  

Foto: Ingrid Welland 
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